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60 Aſten .

ſteht , und hie und da einen Grasplatz mit Waſſer hat ,
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Alles uͤbrige iſt entweder
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der Altai , und Arme deſ —

ſelben . Hier entſpringen die nordaſiatiſchen Haupt —

fluͤſſe, der Ob , mit dem großen Nebenfluſſe Irtiſch ,

und der Jeniſey . Die ngoley theilt ſich in zwey

W
Haupttheile , die Ralmukey , welche den weſtlichen ,
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doch haben ſte einige Staͤdte , Haufen von Hütten , die

man ſo nennt . Sie beten den Dalai Lama in Tibet

an, und ſind unter ſehr viele größſere und kleinere

Fuͤrſten vertheillt , die uneingeſchränkt , von einander

unabhängig und erblich regleren , alle aber unter frem⸗

der Oberherrſchaft ſtehen , und zwar de gröſtere Theil

unter chineſiſcher , der kleinere unter ui her Ober⸗

betrſchaft . Der berühmte Eroberer 4 ngistt Chan

war ein Mongole⸗

Dieß große Land wird von der Mongoley , von

China , Korea , dem großen Weltmeere und dem ruf⸗

ſiſchen Aſten begrenzt . Hier iſt wenig E eppenland

mehr , ſonbern melſtene gewöhnlichets Land mit orbent⸗

lichen Fluͤſſen , die ſich ins Meer ergieſten . Der

Hauptfluß iſt der ſchiffbare In!

Land auch Amurland ſheißt . Es

China unterworfen . Zuin Geträldebau iſt bie

hier zu ſtrenge . Die Tunguſen treiben iehrentheils
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Lamaiſchen Religion
ſühetßan Eine von ihren Voͤl⸗

ker ſchaften hat ſich des chineſiſchen Reichs bemaͤchtigt,
und eine ihrer Familien beſt tzt den hine ſiſchen Thron .

Anm , Von den Inſeln hinter Tunguſien , im großen
Weltmeete , gehbrt die norbwärts allein liegende zu Tun⸗
guften ; die drey großen ſuͤdlich liegenden zu Japan ; und die
vielen . in einer Kette nach Nor baſien hinab ſich er⸗
ſtreckenden zum ruffſchen Afien , wo ſie unter dem Namen
der Aurilen vorkommen .

„
C. Not4 — ⸗Aſien , gehoͤret gan zu dem unge⸗

heuern ruſſiſchen Reiche , daher man es auch das ruſ⸗
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hen llegt , ha

he Aſien nennt . Es beſteht aus zwey Haupt⸗

len , dem kleinern weſtlichen Theil , weſtwaͤrts von

Gebirge Ural , welcher Kaſan und Aſtrachan
h begrelft , und dem viel größern oͤſtlichen Theil ,

aͤrts vom Ural , der ein einziges Land , Sibi⸗

ausmacht .

Kaſan und A ſtraſchan .

( Taf . XII . )

Beyde waren voörmals tatariſche Königreiche ,
aber ſchon ſeit laͤnger Zeit ruſſiſch . Sie gehören

mwärmſten und
ſini

tbärſten Ländern des rufft⸗

Rei 3 0b ſie gleich ſchon viele Steppen enthal⸗

Die Molga iſt der Fauptfiuß , und bder

dat 3* 1P1 gebirge ü

·

Kafan , welches im

f zeken Getraidebat
Nmund Wiehzucht ;

in Aſtrachan, am cafſ viſchen Meere , wo bie Gom —
6

merhitze ſehr groff iſt , wachſen auf einem üyren Bo —

den ſchone Früchte , Maulbeerbäͤume , Baumwolle

und Wein . Allein das Hauptptoduct dieſer Län⸗

der ſt nd die Metalle , hauptſaͤchlich Kupfer und Ei⸗
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